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Therapie, die zu Herzen geht
Seit zwei Jahren bietet die Spitalregion Toggenburg Fürstenland in Zusammenarbeit mit dem Herzteam Wil
eine ambulante kardiale Rehabilitation an. Das Aufbautraining dauert rund drei Monate.
ERNST INAUEN

Die Möglichkeit, die Rehabilita-
tion nach einem Herzinfarkt oder
einer anderen Herzkrankheit am
Spital Wil ambulant durchzufüh-
ren, stösst auf grosses Interesse.
Als Alternative zu einem drei- bis
vierwöchigen stationären Aufent-
halt in einer spezialisierten Reha-
bilitationsklinik besuchen die Pa-
tienten ambulant an drei Nach-
mittagen pro Woche während drei
Monaten ein Aufbautraining.

Motivation in der Gruppe

Die zunehmende Zahl der Be-
nutzer dieser Möglichkeit führte
bereits zur Bildung einer dritten
Trainingsgruppe. Diesen Trend
zur ambulanten Therapie bestäti-
gen auch die beiden Herz-/Phy-
siotherapeuten am Spital Wil:
«Immer mehr Herzpatienten be-
vorzugen nach einem Ereignis
diese Therapieform. Sie sehen
darin den Vorteil, dass sie in der
Nähe ihres Wohnortes ihre Ge-
sundheit über längere Zeit wieder

aufbauen können.» Gleicher Mei-
nung sind auch die meisten Teil-
nehmer. Sie wollen in gewohnter
Umgebung ihre Leistungsfähig-
keit wieder erlangen. Jüngere Be-
rufsleute können ihren Arbeits-
ausfall reduzieren und sich rasch
wieder in den Arbeitsprozess inte-
grieren. Als weiterer Grund wird
angeführt, dass so die Gesund-
heitskosten erheblich reduziert
werden können, denn der Klinik-
aufenthalt entfällt.

Auch der Autor dieses Berichts
entschied sich nach einem Herz-
infarkt und der notfallmässigen
Behandlung im Kantonsspital für
eine ambulante Rehabilitation.
Nach einer gründlichen Unter-
suchung beim Kardiologen mit
Belastungs-EKG und Ultraschall
erfolgte die Zuteilung zu einer
Reha-Gruppe. Zwar ist der Stand
der körperlichen Leistungsfähig-
keit der Patienten je nach Schwere
der Krankheit und dem Eintritts-
datum unterschiedlich. Das Auf-
bautraining in einer Gruppe von

ähnlich betroffenen Patienten ist
dennoch motivierend. Und wenn
man dann feststellt, dass nach
jeder Trainingswoche das Leis-
tungsvermögen zunimmt, wirkt
sich dies auch auf die Psyche posi-
tiv aus.

Kraft und Ausdauer

Die zwölfwöchige Therapie ba-
siert auf einem festen Programm-
ablauf. An jedem Montagnach-
mittag wird eine etwa anderthalb-
stündige Wanderung unternom-
men, und dies bei jedem Wetter.
Sie soll eine Verbesserung der
Ausdauer bewirken. Da bekun-
dete der Einsteiger bei der ersten
Tour so seine Atemprobleme, galt
es doch gleich am Anfang einen
längeren Aufstieg zu bewältigen.
Die Erfahrung lehrte ihn, dass es
bei jeder späteren Wanderung, die
jeweils mit Begleitung eines Arz-
tes oder einer Ärztin und eines
Therapeuten stattfindet, besser
ging. Fortschritte beflügeln, aber
je nach Tagesform kann auch ein-

mal ein Stillstand die Erwartun-
gen dämpfen.

Am Mittwoch- und Freitag-
nachmittag absolviert die Thera-
piegruppe ein Fitnesstraining. Im
Gymnastikraum des Spitals Wil
leitet ein Physiotherapeut mit ei-
ner Zusatzausbildung als Herz-
Therapeut das anderthalbstün-
dige Training. Nach einem kurzen
Aufwärmen können beim Velo-
fahren, bei Gymnastikübungen
und an Kraftgeräten Ausdauer
und körperliche Fitness trainiert
werden. Bei einer halben Stunde
auf dem Hometrainer wird die
Leistung kontinuierlich erhöht
und soll bis zum Schluss des drei-
monatigen Aufbaus eine deut-
liche Verbesserung ergeben. Oft
empfiehlt der Kardiologe den op-
timalen Wert. Das Herz-Kreislauf-
Training wird ergänzt durch
Übungen für die Koordination
und die Stärkung der übrigen
Muskulatur. Ebenso instruiert der
Leiter Atem- und Entspannungs-
übungen. Neben dem körperli-

chen Bewegungsangebot gehören
auch die wöchentlichen Vorträge
über das Thema «Herzkrankheit»
zum umfassenden Therapiepro-
gramm. Abwechslungsweise refe-
rieren Kardiologen, Ernährungs-
beraterinnen und ein Psychologe
über Krankheitsursachen und Ri-
siken, Verlauf von Erkrankungen
sowie Möglichkeiten zur Verände-
rung des Lebensstils.

Langzeittherapie

Die grundlegenden Informa-
tionen über die Funktion des
Herz-Kreislauf-Systems, die Ri-
sikofaktoren und mögliche Ge-
genmassnahmen helfen mit, die
individuellen Massnahmen zu
überdenken und sie dann auch
auszuführen. So reift auch der
Entschluss, mit regelmässiger
Bewegung, gesunder Ernährung
und Stressabbau die Prognose zu
verbessern. Eine empfehlenswer-
te Langzeittherapie besteht in der
Herzgruppe Fürstenland, die ein
wöchentliches Training anbietet.

Wöchentliche Wanderungen gehören zum Therapieprogramm.
Bilder: ei.

Aufwärmen unter der Leitung von Herz-Therapeuten.
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Checkübergabe: Markus Rusch und Raphael Hug von der St.Galler Kantonalbank übergeben den Stellvertre-
tern der Heimstätten Wil, Paul Schmid und Gisela Betschart, den Check.

«Zustupf» für soziale Institution
Mit ihrer Weihnachtsaktion will die St.Galler Kantonalbank Wil psychisch kranken oder geistig
behinderten Menschen helfen. Die Heimstätten Wil erhalten eine Spende von 500 Franken.

Es weihnachtet bei der St.Galler
Kantonalbank. Seit Jahren ist es
Tradition, dass sich während der
Adventszeit soziale Institutionen
in den Kundenhallen der Bank
präsentieren. In der Niederlas-
sung Wil bieten die Heimstätten
Wil ihre selbstgefertigten Weih-
nachtsartikel bis zum 27. Dezem-
ber zum Verkauf an.

Verkauf von Weihnachtskarten

Mit ihrer Weihnachtsaktion
will die St.Galler Kantonalbank
psychisch kranken oder geistig
behinderten Menschen helfen,
die in Wohnheimen und ge-
schützten Werkstätten Tag für Tag
mit einer zielgerichteten, sinn-
vollen Arbeitstherapie beschäftigt
werden. In der Kundenhalle kön-
nen von der Institution hergestell-
te Weihnachtskarten, Windlich-
ter, Kerzen und vieles mehr ge-
kauft werden.

Soziales Fürsorgenetz

Die Leitung der St.Galler Kan-
tonalbank möchte mit ihrer Weih-
nachtsaktion auch allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern priva-
ter Institutionen und Trägerverei-
nen danken, die in sozialer Ver-
antwortung ihren Dienst leisten.

«Sie ergänzen mit ihrem Einsatz
nicht nur das soziale Fürsorgenetz
des Staates, sondern setzen mit
ihrer Motivation und ihrem per-
sönlichen Engagement auch Zei-

chen der Nächstenliebe und Ge-
meinschaft», schreibt Raphael
Hug, Teamleiter Privatkunden der
St.Galler Kantonalbank. Auch
deshalb engagiere sich die St.Gal-

ler Kantonalbank jeweils mit ei-
nem «Zustupf» von 500 Franken –
symbolisch überreicht in Form
eines Bankchecks. Heuer geht er
an die Heimstätten Wil. (pd.)

Der Abfallkalender wird
in die Haushalte geliefert
In den nächsten Tagen wird
der Abfallkalender per Post
in alle Wiler Haushaltungen
verteilt. Zudem ist der
Kalender auch online auf
www.stadtwil.ch auf-
geschaltet.

Der Abfallkalender der Stadt Wil
und des Zweckverbandes Abfall-
verwertung Bazenheid gibt eine
genau Übersicht, wie, wo und
wann die verschiedensten Abfälle

entsorgt respektive zur Abholung
bereitgestellt werden können.
Heute Donnerstag und morgen
Freitag wird der Abfallkalender
2011 durch die Post in sämtliche
Wiler Haushaltungen verteilt.

Der Wiler Abfallkalender ist zu-
dem – aufgeteilt in die beiden Teile
der Stadt Wil Nord und Wil Süd –
auf der Webseite der Stadt Wil
unter www.stadtwil.ch aufge-
schaltet (zu finden unter Mensch-
Raum – Verkehr-Umwelt – Um-
welt – Entsorgung – Abfall und
Recycling). (sk.)

Lasst die Wörter
fliessen
Die Bühne gehört heute Abend
den Gästen des Gare de Lion. Der
Wiler Kulturbahnhof ermöglicht
den Besucherinnen und Besu-
chern ihr Können am Mikrophon
einem breiten Publikum vorzu-
stellen. Ob MC’s, Beatsbastler
oder DJs: Alle Interessierten kön-
nen bei der ersten Session heute
Abend vorbeischauen. Lokale DJs
sorgen für den richtigen Beat zu
den Rhymes. Natürlich sind auch
alle Zuschauerinnen und Zuhörer
willkommen. Türöffnung ist um
20 Uhr, der Eintritt ist frei. (pd.)

Zweite Eisdisco
im Bergholz
Morgen Freitagabend findet in
der Wiler Eishalle Bergholz die
zweite Eisdisco dieser Saison statt.
Von 20 bis 23 Uhr steht das Eisfeld
für tänzerische Einlagen offen.
Nach dem erfolgreichen Start vor
einem Monat mit rund 90 Besu-
cherinnen und Besuchern, geht es
am Freitag in die zweite Runde.
Der schwungvolle Abend wird von
der Jugendarbeit Wil gemeinsam
mit dem EC Wil und dem Team
der Eishalle Bergholz organisiert.
Zwischen 20 und 23 Uhr legen DJs
der Jugendarbeit Wil brandneue
Musik auf. Alle Kinder, Jugend-
lichen und Erwachsenen, welche
sich bei Discobeleuchtung zu
heissen Rhythmen auf dem Eis
bewegen wollen, sind herzlich
eingeladen. Der alkohol- und
rauchfreie Anlass wird von der
Jugendarbeit Wil und den Eis-
meistern betreut.

Wiederum wird eine kleine
Lounge eingerichtet. Auf der Eis-
fläche stehen Sofas bereit, damit
sich die Tänzerinnen und Tänzer
ausruhen können und trotzdem
nichts verpassen. Das Angebot
wurde im November fleissig ge-
nutzt. Wer sich aufwärmen will,
kann sich in die geheizte Bären-
höhle zurückziehen. Der EC Wil
bietet warme und kalte Getränke
sowie kleine Snacks an. Der Ein-
tritt kostet fünf Franken, und falls
Schlittschuhe zu Hause nicht zu
finden sind, können die Besucher
die Schlittschuhe in der passen-
den Grösse vor Ort mieten. (pd.)
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